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Am Montag, den 9. September 
öffneten die Schulen die 

Türen ihres orangefarbenen 
Gebäudes und luden interes-
sierte Menschen und Gäste aus 
Politik, Wissenschaft und der 
Geschichte der Schulen zu einer 
Bildungsmeile mit anschlie-
ßendem Festakt ein.
Während der folgenden Schultage 

bewegten sich die Schulen in die Stadt 

hinein und belebten das Bielefelder 

Stadtbild mit verschiedenen von den 

Schülerinnen  und Schülern organisier-

ten Aktionen. 

Am Donnerstagabend lasen die 
Herausgeberinnen und Herausge-
ber aus dem brandneuen In- 
terviewband: Im Alltag der 
Reform. Gespräche zu den Grün-
dungs- und Anfangsjahren der 
Laborschule Bielefeld sowie dem 
Buch von Hans Dieter Lenzen: 
„Nix wie raus!“ Drei Schulzeiten 
zwischen Klassenzimmer und 
Lebensraum im historischen 
Museum Bielefeld. Dem Audito-

Happy.Fifty! -  
Happy.Birthday LOK!
Laborschule und Oberstufen-Kolleg in Bielefeld feierten 50 
Jahre Neues Lernen!

Um dieses Jubiläum gebührend zu feiern, veranstalteten beide Ver-
suchsschulen eine bunte und lebendige Festwoche. Einblicke in un-
vergessliche Momente geben uns

RAINER DEVANTIÉ, ULRICH HARTMANN, LAURA RAABE,  
ANNINA SCHULTE

rium war anzumerken, dass es bei 
dem ein oder anderen Auszug in 
Erinnerungen schwelgte, und eine 
heitere Stimmung der Besuche-
rinnen und Besucher begleitete 
den vierstimmigen Vortrag. 

Happy.Friday!
Am Freitag, den 13. September 
2024 gab es das Fest der Schüler-
schaft der Laborschule: Es wurde 
gespielt, gehüpft, gerutscht und 
auch getanzt. Bei diesem bunten 
Fest feierten die Jahrgänge 0 – 10 
gemeinsam in ausgelassener Stim-
mung.
Am Oberstufen-Kolleg gab es 
abends das Ästhetik-Festival: Ein 
öffentliches Festival mit Bühnen-
programm, zahlreichen Ausstel-
lungen und Verpflegungsangebot 
am Oberstufen-Kolleg. 

Happy. Saturday! 
Zum Abschluss der Festwoche fei-
erte die Laborschule am Samstag, 
den 14. September ab 16 Uhr eine 

große Party mit Open-Air-Konzert 
auf dem Gelände der Schule, ein-
schließlich Foodtrucks, Bühnenpro-
gramm und Gelegenheit zum Tan-
zen. 
Für die richtige Festival-Stimmung 
sorgten die Bands Hundreds und 
Girlwoman – beide mit Laborschul-
bezug. Als die Sonne unterging, 
wurde in der Mensa Musik zum 
Tanzen aufgelegt. Eine frohe 
wogende Menge tanzte tatsäch-
lich bis zum Morgengrauen.

Zeitzeugen-Veranstaltung am 
Oberstufen-Kolleg
Am Nachmittag fand für alle Inte-
ressierten und Ehemaligen eine 

 
50 Jahre Laborschule Bielefeld.Die Feier!

Fotos oben, von links 
nach rechts: 

Rainer Devantié
Schulleiter

Ulrich Hartmann
Stellv. Schulleiter

Laura Raabe
Lehrerin Primarstufe, 
Sonderpädagogin

Annina Schulte
Lehrerin, Besuchsko-
ordinatorin

Ein beeindrucken- 

des Bühnenpro-

gramm versetzte 

alle Gäste und uns 

in Staunen.

Foto  
Rainer Devantié

von Zeitzeugen organisierte 
Veranstaltung mit schulge-
schichtlichen und aktuellen 
Schwerpunkten statt.
Am Sonntag wurden von einer 
erschöpften, aber glücklichen 
Schar des Kollegiums Zäune 
abgebaut und Bänke verstaut. 

Die nächsten 50 Jahre können 
kommen! 
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THOMAS ZANDER

Ja, gutes, gesundes Essen ist 
möglich! Wir haben an unserer 

Schule mittlerweile im vierten 
Jahr auf den neuen Mensabe-
trieb umgestellt – mit zuneh-
mendem Erfolg. Von 10 bis maxi-
mal 40 Mittagessen pro Tag 
haben wir uns gesteigert auf 300 
bis 350 Mittagessen an allen fünf 
Schultagen. Und das mit gesun-
dem, vegetarischem Essen, vor 
Ort gekocht und zubereitet.
Bei uns ist das Essen mehr als nur 
ein Sattmacher. Es ist eingebun-
den in den Bildungs- und Erzie-
hungsauftrag sowie das Ganztags-
konzept der Schule, in dem es viel-
fältige Anknüpfungspunkte gibt 
– und das Ganze in einem soge-
nannten Brennpunktviertel mit 
einem nicht unerheblichen Anteil 
sozialleistungsbeziehender Fami-
lien. Ich sage oft: „Die Mensa ist 
einer der friedlichsten, freundlichs-
ten und kommunikativsten Orte in 
unserer Schule.“

Mit diesem Artikel wollen wir 
nicht zuerst unser großes Engage-
ment feiern, sondern

 � konkrete Schritte aufzeigen, 
die uns geholfen haben und 
die wir empfehlen können, 
um endlich die Schulverpfle-
gung in die eigenen Hände 
zu nehmen.

 � Interessierte einladen, bei uns 
Ideen und Konzepte abzugu-
cken.

 � Verantwortlichen in Stadt 
und Land zeigen, dass frische 
Küche vor Ort funktioniert, 
schmeckt, Wohlbefinden bei 
allen verbreitet, vormachen 
wie es geht und sie daran 
erinnern, dass wir gerade 
ehrenamtlich ihren Job über-
nehmen.

Mit Best-Practice-Beispielen 
starten
Am benachbarten Gymnasium 
gab es bereits seit einigen Jahren 
eine vegetarische Mensa, die von 

Impessionen vom 

Festgeschehen

Fotos Laura Raabe

Leckeres Essen in Bioqualität  
Der Ganztags- und Mensaverein der Herbert  
Grillo-Gesamtschule Duisburg macht ś

Die Essensverpflegung an Schulen in Deutschland ist ein Ärgernis für 
alle, denen gutes und gesundes Essen wichtig ist. Städte, Politiker, 
Kantinen und Ganztagsschulen beißen sich hier regelmäßig die Zäh-
ne aus. Was meist auf den Tellern landet, ist vom Caterer angeliefert, 
aufgewärmt und orientiert sich im Angebot oft allein an der Nach-
frage, weniger an Qualitätsstandards. Es muss sich für den Anbieter 
rechnen. Geht das auch anders?

Thomas Zander

Schulleiter
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